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Vor dem Schützenfest ist der 
Fronleichnamstag der zweit-
größte Höhepunkt im Jahr. 
Nach der Fronleichnamspro-
zession in Müntz traf man 
sich rund um das Pfarrheim 
Rödingen. Die Eröffnung fand 
mit drei Böllerschüssen statt, 
eine alte Tradition, die vier 
Schützenbrüder wieder 
aufleben lassen.
Für die Kleinen waren 
Hüpfburg, Eis am Stiel, 
Glitzer-Tattoos und das erste 
Schießen mit dem Licht-
gewehr ein riesen Spaß. Die 
Großen erfreuten sich an 
Getränken, Grillfleisch mit 
Pommes oder in der Cafeteria 
mit selbstgebackenen Kuchen.
Das Preisschießen auf dem 
Kleinkaliber-Flachstand um 
Gemüsekörbe und Fleisch-
würste schien für manche die 
Übung zum späteren 
Majestätsschießen zu sein. 
Die Ortsvereine schossen um 
den Ortswanderpokal und 

NEUE MAJESTÄTEN BEI DEN RÖDINGER SCHÜTZEN

V.L.n.R: Brudermeister Thorsten Hompesch vor seinem Sohn 
und Bambiniprinz Clemens Hompesch, amtierende Königin 
Carina Schneider und ihr Mann als zukünftiger König Jens 
Schneider, Prinzessin Vivian Zabel und Schülerprinz Tim 
Schneider

jeder um die Hans-Weber-
Erinnerungstafel, deren 
Umsatz vollständig dem 
Rödinger Kindergarten zu 
Gute kommt.
Um 16 Uhr startete das 
Schießen um die Majestäts-
ämter 2024. Die virtuellen 
Vögel der Bambini und 
Schüler wurden vom Com-
puter und die späteren 
Holzvögel mit Kameras auf 
Großleinwände übertragen, 
so dass alles publikumswirk-
sam verfolgt werden konnte.
Den Anfang machten die 
Allerkleinsten im Alter von 6 
- 12 Jahren, die zum ersten 
Mal einen Bambiniprinzen mit 
dem Lichtgewehr ausschos-
sen. An den Start gingen 
Marie Schneider, Noah 
Schneider und Clemens 
Hompesch und der virtuelle 
Vogel fiel mit dem 28. Schuss 
für Clemens Hompesch. Er 
wird damit zum ersten 
Bambiniprinzen in der 

Geschichte der Rödinger 
Schützenbruderschaft. Zum 
Schülerprinzenschießen der 
12- bis 15-jährigen, das 
ebenfalls mit dem Lichtge-
wehr ausgetragen wurde, 
startete erneut Tim Schnei-
der, der gerne sein Tripel als 
Schülerprinz erreichen wollte, 
was er mit dem 27. Schuss 
dann endlich schaffte. 
Dreimal Schülerprinz zu sein 
ist sicher einzigartig. Im Alter 
von 16 bis 23 Jahren wird um 
die Prinzen-Würde gekämpft, 
wozu sich nunmehr Vivian 
Zabel das dritte Jahr in Folge 
in die Liste eintrug und mit 
dem Kleinkaliber-Gewehr 
lange auf den zähen Holz-
vogel schießen musste. Erst 
mit dem 87 Schuss konnte 
sie den Vogel von der Stange 
holen, obwohl sie als geübte 
Luftgewehrschützin mit allen 
Schüssen getroffen hatte.
Danach konnte Bruder-
meister Thorsten Hompesch 
den absoluten Höhepunkt des 
Tages ansagen. Beim 
Königsvogelschießen gab es 
erfreulicherweise sogar drei 
Bewerber, was große 

Spannung versprach. Fred 
Schüller, Jens Schneider und 
Robin Frese trafen sich am 
Kleinkaliber-Gewehr, um nach 
dem Ehrenschuss durch die 
noch amtierende Königin 
Carina Schneider, in den 
fairen, teils von Fangesängen 
der einzelnen Schützen 
angefeuerten, Wettkampf zu 
treten. Nach dem 78. Schuss 
entbrannte der große Jubel 
über den neuen 
Schützenkönig für das Jahr 
2024: Jens Schneider.
Die neuen Majestäten freuen 
sich auf ihre Krönung am 
Schützenfestfreitag, dem 19. 
Juli und die Partynacht in 
Rödingen mit der Kölner 
Band FIASKO, „Die 
Mennekrather“ aus Erkelenz 
und  DJ Pepi. Sonntags um 
18 Uhr zieht dann der große 
Festzug durch Rödingen und 
Höllen.

Bilder und aktuelle Infos sind 
zu finden unter: 
www.schuetzen-roedingen.de 
oder www.facebook.com/
SchuetzenRoedingen


